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 (bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

Der BFH hat mit Urteil vom 14. Mai 2014 (a. a. O.) entschieden, dass eine Gewinnrealisie-
rung bei Planungsleistungen eines Ingenieurs nach § 8 Absatz 2 HOAI 1995 nicht erst mit der 
Abnahme oder Stellung der Honorarschlussrechnung, sondern bereits dann eintritt, wenn der 
Anspruch auf Abschlagszahlung entstanden ist. Dies folge aus dem Realisationsprinzip, dem-
zufolge Gewinne nur dann zu berücksichtigen sind, wenn sie am Abschlussstichtag realisiert 
sind, und entspreche damit den handelsrechtlichen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung. Sie sind für die steuerrechtliche Gewinnermittlung maßgeblich (§ 5 Absatz 1 Satz 1 
EStG). 
 
Die Entscheidung wurde im Bundessteuerblatt Teil II veröffentlicht; die Grundsätze der Ent-
scheidung sind damit über den entschiedenen Einzelfall hinaus allgemein anzuwenden. 
 
Im Einvernehmen mit den obersten Finanzbehörden des Bundes und der Länder nehme ich zu 
der Frage, ob die vom BFH vorgenommene Beurteilung auch bei Abschlagszahlungen nach 
§ 15 Absatz 2 HOAI (Neufassung der HOAI) und bei Abschlagszahlungen für Werkverträge 
nach § 632a BGB vorzunehmen ist, wie folgt Stellung: 
 
Die vom BFH vorgenommene Beurteilung, dass die Gewinnrealisierung bei Planungsleistun-
gen eines Ingenieurs nicht erst mit der Abnahme oder Stellung der Honorarschlussrechnung 
eintritt, sondern bereits dann, wenn der Anspruch auf Abschlagszahlung nach § 8 Absatz 2 



 
Seite 2  HOAI entstanden ist, ist auch bei Abschlagszahlungen nach § 632a BGB und bei Abschlags-

zahlungen nach § 15 Absatz 2 HOAI n. F. anzuwenden. Bei diesen Abschlagszahlungen han-
delt es sich um die Abrechnung von bereits verdienten Ansprüchen, denn der Schuldner des 
Werkvertrags hat seine Leistung bereits erbracht; andernfalls bestände die Berechtigung zur 
Forderung dieser Abschlagszahlung nicht. Die Abschlagszahlungen sind von Forderungen auf 
einen Vorschuss abzugrenzen, bei denen auch weiterhin keine Gewinnrealisierung eintritt. 
Es wird nicht beanstandet, wenn die Grundsätze der BFH-Entscheidung vom 14. Mai 2014 
(a. a. O.) erstmalig im Wirtschaftsjahr angewendet werden, das nach dem 23. Dezember 2014 
(Datum der Veröffentlichung im Bundessteuerblatt) beginnt. Zur Vermeidung von Härten 
kann der Steuerpflichtige den aus der erstmaligen Anwendung der Grundsätze der BFH-Ent-
scheidung resultierenden Gewinn gleichmäßig entweder auf das Wirtschaftsjahr der erstmali-
gen Anwendung und das folgende Wirtschaftsjahr oder auf das Wirtschaftsjahr der erstmali-
gen Anwendung und die beiden folgenden Wirtschaftsjahre verteilen. 
 
Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. Es steht ab sofort für eine 
Übergangszeit auf den Internet-Seiten des Bundesministeriums der Finanzen unter der Rubrik 
Themen - Steuern - Steuerarten - Einkommensteuer - (http://www.bundesfinanzministe-
rium.de) zur Ansicht und zum Abruf bereit. 
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